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Von der Planimetria , oder Geometria ,&c. 63

den / der Figur ihr Centrum , ziehet darnach aus
dem Centro eine Perpendicular mitten auf eine

Seite des Vielecks / ingleichen auch blinde Linien
auf die beyden Ende der Seite / und machet alſo ei⸗
nen blinden Triangul auf ein Latus der Figur .
Nun miſſet man nach einer Scala die Perpendicu⸗
lar , und auch die Seite / darnach miſſet man auch
dieſes blinden Trianguls ſeinen Inhalt aus . Weil
nun ferner ſo viel dergleichen Triangul in der Fi⸗

gur ſeyn / als ſie Seiten hat / darum multiplicixet
man den Inhalt des ausgerechneten Trianguls

mit der Zahl der Laterum ,ſo bekommt man den
Inhalt der gantzen Figur. Vid. Fig. 89 . 90 ,

Capllr VI .

Von der Trigonometria
oder Ausmeſſung derdvinckel und

Linien / ſo durch die Triangula
geſchiehet .

Je Trigonometria iſt nichts anders / alseine Wiſſenſchafft und Vortheil nach drey
ogewiß gegehenen Stucken an einem Tri⸗

angul / die andern uͤbrigen drey / ſo man noch nicht
weiß dergeſtalt genauzufinden / als ob man ſie
wüuͤrcklichen mit gewiſſen Magſen bereits An

mele⸗



64 Das VI . Capitel .

meſſen haͤtte. Worvon folgende General - Re —

guln wohl zu obſerviren / nemlichen :
( 1) In einem jedweden Triangul / da 6 . Stuͤ⸗

cke / als 3. Winckel / und 3. Seiten allezeit zu be⸗

trachten fuͤrkommen/ thun die drey Winckel zu⸗

ſammen ſo viel / als zween Anguli rectiʒ wenn man

nun zween Winckel bekannt hat / ſo hat man auch
durch deren Abzug von 180 . Gr . den dritten :

Weiß man einen / ſo hat man durch deſſen Abzug
die Summam der uͤbrigen zween / und wenn die

beeden Winckel einander gleich/ welches geſchiehet/
wenn ihre Hypothenulæ gleich ſind / ſo hat man

auch die eigentliche Groͤſſe eines jeglichen : Weiß
man den innern / ſo weiß man auch den aͤuſſern / &

ſic vice verſa .

2 ) Wann zwey Triangula ein Latus , und

zween Winckel / oder zwey Latera und einen Win⸗
ckel einander gleich haben / ſo haben ſie auch die

uͤbrigen Latera und Winckel einander gleich .

( 3) Wann zwey Triangul drey gleiche Win⸗
ckel haben / ſo haben ihre Latera an ſolchen glei⸗
chen Winckeln einerley Proportion gegen einan⸗

der : Haben ſie drey gleiche Seiten / ſo muͤſſen
auch ihre Winckel einander gleich ſeyn.

( 4) In einem Triangulo rectangulo iſt das

Quadrat der Hypothenulæ gleich denen andern

zweyen Quacdratis .
6 50 Was die Nechnung aus den Tabulis ſinu .

um betrifft / muͤſſen an einem jeden Triangul aufß
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Latera und ein Angulus , oder drey Latera bes
kannt ſeyn ; drey Anguli aber alleine tragen in
der Trigonometria Planorum mehr nicht vor /
als daß man weiß / was die Latera fuͤrbroportion
gegen einander haben / nemlichen eben diejenige/
welche ihre Sinus haben .

( 6 In den Triangulis Rectangulis muß neben
dem Angulo recto , welcher als betwuſt præſuppo⸗

niret wird / entweder aufs wenigſte noch ein An⸗
gulus , und ein Latus bekannt ſeyn / oder da kein
Angulus bewuſtiſt / aufs wenigſte 2 . Latera , es
ſeyngleichdiejenige / ſo an dem Angulo recto ans
ſtehen / und denſelben begreiffen / oder ſey einer
darunter / welcher den geraden Winckel gegen⸗
uberſtehet/ bekannt ſeyn .

ο Wenn in einem Triangulo ſcaleno alle
drey Seiten bekannt gegeben werden / umb die
drey Winckel hierdurch zu erforſchen / muͤſſen zwen
Latera ſimul ſumta das dritte Latus an der Zahl
wenig oder viel uͤbertreffen/ ſonſt iſt es ein falſch ge⸗
gebener Triangul , und heiſt non entis nullæ ſune
affectiones .

G ) Wenn man in einem Triangulo obliquan⸗
gulo alle 3. Latera weiß / ſo hat man zwar genug
zu gllen Diſtantiis , aber den Inhalt der gantzen
Flaͤche austurechnen / wird gemneiniglich die Per-
Pendicular erfordert / und wann deren Helffte in
die Baſin multipl iciret wird / ſo hat man den gan⸗

tzen Inhalt .DieOperation kan auf zweyerleya⸗
mer geſchehen / daß nemlichen die Berpendlicular

E⸗ ſo wof
44



66 Das VI . Capitel .

ſo wohl auſſerhalb / als innerhalb des Trianguls

falle . Wie nun in der Trigonometria die Rech⸗

nung nach den Tabulis Sinuum und Logarithmis
anzuſtellen / und die Sinus und Latera in die Re⸗

gel de Tri ordentlich zu ſetzen / davon koͤnnen mit

mehren nachgeſehen werden bitiſous „ Clavius ,

Cantzler , cum annotationibus Abdiæ Trew/ ,

Martii und andere / ſo ex profeſſo von der Geo⸗

metria geſchrieben . Es ſind auch die Tabulædi .
nuum von unterſchiedlichen verfertiget worden /
als von Scooten , Strauchio , Stevin , Tonski und

andern / am bequemſten aber und ſicherſten / ſind zu

gebrauchen des Vlags ſeine / welche vor andern re⸗

commendiret werden . Wie nun die beſagte

Ausrechnung der Triangul durchdie Arichmetic

geſchiehet / ſo hat Schildk . in ſeiner Fortification

zwey Linial angewieſen nach den Circul⸗Maaßale

und jede Triangul auszumeſſen , und derer Wih⸗

ckel ſich zu erkundigen / woruͤber der Autor ſich ſelbſt
fehr erfreuet / und die Sache als ein groſſes Arca⸗

num heraus ſtreichet / welcher hiervon kan nachge⸗

ſehen werden . Wenn man etwaneine Belage⸗
rung oder ſonſt verſchantztes Laͤger nach dem ber⸗

jüngten Maaß⸗Stabe mit allen Linien und Wil⸗

ckeln wolte zu Pappier bringen / iſt kein beſſer und

bequemer inſtrument zu Ausmeſſung der Wiln⸗
ckel zu haben / als dasjenige / welches Mallet in ſei⸗

nem Buch Leſtraveaux de Meos anweiſet / neil⸗
lichen / man nimmt von Meſſing oder hartel

Holtz ohngefehr eines Schuhes lang / und
que⸗
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quer Finger breit zwey Liniale / und machet an eis
nem Ende eines Linigls einen halben Eircul nach
den Graden eingetheilet / welches Linial auch umb
den halben Cireul muß laͤnger ſeyn / als das ande⸗

re / hernach wird das kurtzerebinialan voriges oben
bey dem halben Circul recht in der Mitten deß
Diameterd mit einem Nied ſe angemachet / alſo⸗
daß wenn dieſe zwey Limal uͤber einander geſcho⸗
ben werden / des kuͤrtzere geich denDiametrum des
halben Cireuls mitmache / wann hernach ſolches
bey Ausmeſſung eines Winckels / er ſey ein inner⸗
icher oder oͤuſſerlicher/ eroͤffger wird / ſchneidet das

kůͤrtzere auf dem laͤngern die Grade des halbenCir⸗
culs ab / und miſſet wie groß der Winckel iſt .
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Capur VII .

Von den Stereometria oder
Geometria Corporali und Aus⸗
meſſung der Längen / Breiten und Tieffen

aller Coͤrper und Figuren / und wie ſolche zu
verwandeln .

Je Stereometria iſt eine Wiſſenſchafft /
Ahwelche lehret / wie man nach den Cubiſchen

Maaß⸗Stab / davon lib .J. in Anfang der
Artillerie mit mehren gehandelt wird / die

E2 Cor⸗

Von der Trigonometria &c ) 67
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